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tLE BARO
SPIRITUEUX S A. LAUSANNE 'ZURICH

Der Apéritif für die gediegene Gesellschaft.

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.B0 in allen Apotheken

NEUES HOTEL

Zurichen
ST.GALLEN

Das modern umgebaute
Höfel mit der immer
noch vorzüglichen Küche

Die philosophische Viertkläfjlerin
In der Heimatkunde reden wir von der

Zeitrechnung, ihrem Ursprung usw. Auf die Frage
des Lehrers: «Was geschah denn im Jahre 1?»
meldef sich Vreneli zum Worf und sagt kurz
und bündig: «Damals war die Welt
ausgebrochen » M. Sch.

Lieber Nebelspalter!
Eines Tages kam Grefy voller Stolz und

Begeisterung aus der Schule. «Du Mami, i muefj
de mif em Lony zäme go Marke und Charte
verkaufe.» «So, für was ischf de dr Erlös?»,
frägf Mami. «He, weisch, für die wehlydige
Müetfere 1 » H. L.

Das Pendant zu einer «fillette»
Ein Schüler, der gerade nichf aufpafjt, wird

vom Französischprofessor über die Herkunft
des Wortes «omeletfe» gefragt. Der Gefragte,
der wahrscheinlich eine fillette im Kopfe hat,
antwortet ohne Zögern: «Ein ,hommelefte' wird
wahrscheinlich ein kleiner Mann sein.» Mucky

Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

fc. vin G§ reiftet Hör beut SBdbc" un-a *&..u.
Bei funeoi", um natr. biete sioei nomentftet' ju
crroäfjrtert, pflegt ber 3KuTtnerd}or aber erfreu-
liu^errpeife cruef) bog lirimeliße SSoIMieb, bas
in öen besaanaenen ^oïjrm mit ben fchrmeri'
geren ^fffln(j^tlTi'totito UT,b öort faft trer»

brängt ttntrbe. <Bte lettere Äombofiiion, ein

Die gab's bei den Sängerfesten!

Feiern Sie nächstens

Verlobung
Vermählung?

Ml. einer geschmackvollen Karte ou.

Sie diesen reud^gen
gen

Sorgloses Wohnen!
Per soforf oder später: Zimmer
mit fl. Wasser, Privatbad u. WC
od.Dusche u.vollerVerpflequnq

zu vermieten

Da fällt einem die Wahl
schwer!

»ormirrog&fi^ung bom 30. Rai
- : ¦ «wanbespräfibent
In Badehosen?!

kurze Strecke zu befördern. Man muß es
erlebt haben, durch Nacht und Nebel, Regen
und auf schlechten Straßen zu rasen, dazu auf
einem offenen Lastwagen, daa Velo auf dem
einen Knie und eine alte Frau, dTe mit fünf
Töchtern und kleinen Kindern mitfuhr, auf
dem andern. Stundenlang ging die Fahrt, bis
endlidT ein Bahnhof erreicht war, vor dem
sich Leute stritten, wer zuerst einsteigen dürfe.

und 2 Großmütter auf dem dritten!

Prost!

der Graphischen

' .;. -,i.zei-

Anlaß Ihren Freunden an.

rjn/reundlich.'

13.40 (Zürich)
Für die Hausfrau.

1. Die Seidenstrümpfe - unsere
Sorgenkinder. Ratschläge für
vergessliche Ehemänner.
(Frau Annie Greese.)

2. Abwechslungsreiche Birchermüesli

(Frau A. BacfinännT
Urnrahmung mit Musik.

zeitgemäßer Rahm-Ersatz!

indstûle La*e'
Butaga»

terraS,e'
- «ine neue

Scheint e»

*«^s5f,
\ B»U«»r",n'U

\ Brenn"0" <oT&161

\ TT^0*"^
könne», «-£3
im Auto abholen.

r»ndbRd
^geschlossen

»U ^Aerbog
Douche.

Telephon,

Neu^iSS.

See¬

befürchten.

Hauptsache) mochte

Kleiner Mann, was nun?!

Die Gasrafinnierung trifft nun die Basler
Bevölkerung im Gegensatz zu derjenigen anderer Städte
deshalb empfindlich, weil Basel früher den grössten
l^ßp^erhrauch aller Schweizer Städte aufgewiesen

Ja, die Basler sind halt die gescheitesten Leute
in der Schweiz!

«640) Zu verk. ca. 10SO

SflBiseharloliein
(AciersetJ.) I?. IT M--"

Die 20 Kartoffeln muß
er teuer verkaufen, wenn
die Inseratkosten
herauskommen sollen!

Hotel Wirif und
Restaurant CASA Ticinese

Steinenvorstadt 14 Basel
Das Klein -Hotel mit der heimeligen
Atmosphäre. Werner Mathys

LUGANO
AD BLEU -HOYEL und

ERKA-fCHWEIIERHOF
beim Bahnhof. Seeauaaicht. Bea. KAPPENBERGER

7»i der
b. Bahnhof y<j
Stadelhofen
ZÜRICH

Hugo Frey »ingt und spielt
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